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Abb. 71 Brunnenhaus (5.136).

B runnen: Auf einer Rundstute fünf gebuckelte Becken aus Blei, übereinander, stark versintert. Das

zweite Becken von unten mit 14 Auslautrohren, das dritte mit 9. die deckeltörmig‘e Bekrönung mit Kreuz

aus Kupfer (später hinzugefügt). Der Brunnen wurde wahrscheinlich anläßlich der Erbauung einer Wasser—

leitung von Preinsteld nach Heiligenkreuz 1584 unter Abt Udalrik ll. errichtet. (Vgl. Reg. 46.) 1683 wahr-

scheinlich von Bauern zerhackt (Reg. 109); 1688 umgegossen (Reg. 120).

Glasmalereien:

L i t e ra t u r: MARQUARDUS HERRGUTT, Pinacotheea, vol. Ill, pars [, p. XVIfXVIII. _]us. Für, in A. SCHMIDL, 1830, Bd. Ill,

S. 335; A. CAMESINA, Ältere Bildnisse der Bamberger in Heiligenkreuz, im _]h. d. Z. K. ll (1857). S. 191).

FRANZ KIESLINGER, Die Glasmalerei in Österreich, 1920, 28.

Restauriert und ergänzt. Alt (von links nach rechts gezählt): 2. Fenster. 1. Teil, die beiden obersten Fehler,

2. Teil die dreieinhalb obersten Felder, 4. Teil, die beiden obersten Felder. 3. Fenster, 2. Teil, ganz alt bis

auf das 2. Feld von oben, 3. ganz alt, 4. Fenster, l., 3., 4. und 6. Teil, die drei obersten Felder. 5. Fenster.
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